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Dr. med. Maren Springmann (Vorsitzende) 
 
Dr. med. Heinke Rau (Stellvertretende Vorsitzende) 
 
Dr. med. Simone Born, Dr. med. Claus-Michael Cremer, Dipl.-Biol. Peter Emmrich, Dr. med. 

Ines Just, Dr. med. Detlef Lorenzen, Dr. med. Alexander Moldavski, Antonia Neuberger,  

Dr. med. Julia Schäfer, Dr. med. Luzie Thormählen 

 
Anzahl der Ausschussmitglieder: 11 

Anzahl der Sitzungen 2023: 3 

 

 

 

1. Sitzungen: 

Die Sitzungen fanden am 3.4., 6.7. und 12.10.2023 jeweils abends in Hybrid 

(Zoom/Präsenz) statt. 

 

2. Personelles: 

In der ersten Sitzung am 3.4.2023 wurden Frau Dr. Maren Springmann als Vorsitzende 

und Frau Dr. Heinke Rau als stv. Vorsitzende gewählt. 

 

3. Themen: 

 

a) Kooperationsprojekt „Studie Gewalt gegen Mediziner und Zahnmediziner“ 

Im Mai 2023 wurden die ersten Ergebnisse dieser Studie (Kooperation mit dem 

Institut für Rechtsmedizin der Universität Heidelberg, Arbeitskreis „Umgang mit 

Gewalt“ der LÄK Baden-Württemberg) im Rahmen des Deutschen Ärztetages in  

Essen vorgestellt. Eine Referentin der Rechtsmedizin aus der Uni HD präsentierte 

uns in der Sitzung am 6.7.2023 die Daten und die Teilnehmer der Studie hätten 

sich nach Gewalterfahrung mehr Unterstützung durch die Ärztekammer 

gewünscht. Hier sehen wir Handlungsbedarf im Sinne einer Meldestelle und  
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niederschwelligen Unterstützungshilfen durch die Ärztekammer. Des Weiteren 

sollen Fortbildungsmaßnahmen zu diesem Thema erweiternd zum 

Deeskalationsmanagement auf BÄK-Ebene/durch die Akademie für Fortbildungen 

angeboten und für das kommende Jahr geplant werden. 

 

 

b) Kooperationsprojekt „Ärzte haben Grenzen“ 

Das Projekt (Kooperation mit der „Jungen Kammer“) ist im Frühjahr 2023 

angelaufen. Anfragen gibt es bislang wenige; Rückmeldung ist jedoch, dass diese 

Anfragen sehr spät auf dem Leidensweg der Kollegen gestellt wurden. Tatsächlich 

bedarf es mehr Werbung in den Kliniken als auch im ambulanten Bereich. Es wird 

geplant, Anfang 2024 nach einem Jahr Anlaufzeit eine Sitzung mit allen 

Teilnehmenden dieses Projektes anzuberaumen und zu analysieren, wie man es 

weiter voranbringen kann. 

 

 

 


